
Photo Imaging News und INTERNATIONAL CONTACT präsentieren:

2. Internationales Business Forum Köln

„Memories are more…“
21. bis 22. Oktober 2009, Kongresszentrum Nord der Koelnmesse

assoziierte Partner:

Registrieren Sie sich jetzt für 
das Top-Event für Fotohändler 

und Bilddienstleister

Internationale Konferenz
Erfahren Sie aus erster Hand, wie internationale Spitzenmanager die Zukunft der 

Vermarktung digitaler Bildprodukte sehen und erleben Sie die Präsentation neuer 

Geschäftsmodelle. Konferenzsprache ist englisch; die Vorträge werden simultan 

ins Deutsche übersetzt.

GfK Imaging Executive Vorträge
„Consumers, convergence, communication“
Am Nachmittag des 21. Oktober präsentiert das Marktforschungsunternehmen 

GfK im Rahmen des internationalen Business Forums die neuesten Ergebnisse 

seiner umfassenden Marktforschungsprojekte bei Konsumenten und im Einzel-

handel.

Kompaktmesse
Informieren Sie sich auf einer Kompaktmesse direkt an den Ständen der Gold- 

und Silber-Sponsoren über ihre aktuellen Produkte und Dienstleistungen.

Treffen Sie alte und neue Geschäftsfreunde
Am Abend des 21. Oktober lädt die photokina, weltweite Leitmesse für Foto und 

Imaging, zu einer Abendveranstaltung im Theater „Tanzbrunnen“ nahe dem 

Messegelände ein. Nutzen Sie bei gutem Essen und gepflegten Getränken die 

Gelegenheit, sich mit Kolleginnen und Kollegen auszutauschen und wichtige 

Lieferanten und Experten zu treffen.

Alle Vorträge werden 
simultan ins 

Deutsche übersetzt.
Sponsor:

Gold-Sponsoren

Silber-Sponsoren



1. Dauerkarte
    Beide Konferenztage 21. und 22.10.2009
❑ Regulärer Preis       Euro 800   
❑ Ermäßigter Preis     Euro 600
❑ Sonderpreis Ringfoto-Mitglieder Euro 400

2. Tageskarte    
21. Oktober (inklusive Abendveranstaltung)
❑ Regulärer Preis        Euro 500
❑ Ermäßigter Preis     Euro 350
❑ Sonderpreis Ringfoto-Mitglieder Euro 250

3. Tageskarte
    nur 22. Oktober 2009
❑  Regulärer Preis       Euro 400 
❑  Ermäßigter Preis    Euro 250
❑ Sonderpreis Ringfoto-Mitglieder Euro 200

Hotel-Reservierung  
Es steht eine begrenzte Anzahl von Zimmern in drei Hotels in unmittelbarer 
Nähe des Koelnmesse Kongresszentrums Nord zur Verfügung.

Bitte reservieren Sie mir: 

Einzelzimmer: ..........................   Doppelzimmer: ......................   

Ankunft: ..........................    Abreise: .............................

Bitte senden Sie dieses Formular an:     

Fax: +49-2102-202790

z. Hd. Barbara Klomps

E-Mail: b.klomps@cat-verlag.de

Postadresse:  

C.A.T.-Verlag Blömer GmbH

Postfach 1229

40832 Ratingen

Fax: +49-2102-202790Anmeldung

Leistungen:
Jede Eintrittskarte berechtigt zum Besuch 

aller Vorträge und der Kompaktmesse, 

schließt Kaffeepausen und Mittagessen ein 

sowie die Teilnahme an der Abendveranstal-

tung (nur 1. Tag). Ebenfalls im Preis einge-

schlossen ist eine CD mit allen Präsenta-

tionen (in englischer Sprache), die nach der 

Veranstaltung versandt wird.

Kosten für Hotelzimmer und Anreise gehen 

zu Lasten des Teilnehmers.

Ermäßigungen:

Die ermäßigten Preise gelten für Aussteller 

der photokina 2008, Mitglieder des Photo-

industrie-Verbandes, Kunden der GfK (ID 

Code bitte angeben) und Mehrfach-Anmel-

dungen von derselben Firma. Mitglieder von 

Ringfoto erhalten einen speziellen Sonder-

preis.

Pressekarten:
Eine begrenzte Anzahl von kostenlosen 

Pressekarten steht interessierten Journali-

sten zur Verfügung. Weitere Informationen: 

b.klomps@cat-verlag.de.

Rücktritt:
Ein kostenloser Rücktritt von der Anmeldung 

ist bis zum 1. Oktober 2009 möglich. Even-

tuell bereits bezahlte Beträge werden er-

stattet.

2. Internationales Business Forum Köln
„Memories are more“

21. bis 22. Oktober 2009, Kongresszentrum Nord der Kölnmesse

Adresse Zimmerpreis

❑ Radisson SAS
       (★★★★ Superior)

           

Messe Kreisel 3
50679 Köln

Euro 140,00
(Einzel oder Doppel) incl. MwSt.
ohne Frühstück

❑ Dorint an der Messe 
       (★★★★)

         

Deutz-Mülheimer-Str. 22–24 
50679 Köln

Euro 135,00 
(Einzel oder Doppel) incl. MwSt.
ohne Frühstück

❑ Ibis Köln City 
        Messe Arena (★★)

          

Brügelmannstr. 1 
50679 Köln

Euro 74,00 (Einzel) 
Euro 84,00 (Doppel) incl. MwSt.
und Frühstück

Alle Preise verstehen sich zzgl. 19% MwSt.

Hiermit melde ich mich/melden wir uns verbindlich an.

Name: ....................................................................................................  

Funktion im Unternehmen: .......................................................................

Firma: ....................................................................................................

Straße/Hausnummer: ...............................................................................

PLZ/Ort: .................................................................................................. 

E-Mail: ............................................... Telefon: ........................................

Fax: ......................................... Unterschrift: ...........................................

Zahlungsweise:

❑ Visa                                           ❑ MasterCard

Kartennummer: ..................................... Gültig bis: ..................................

Karteninhaber: ........................................................................................

Unterschrift: .......................................... ❑ Bitte senden Sie eine Rechnung

Für eine Zimmerreservierung mit Kreditkarten-
zahlung ist eine gültige E-Mail Adresse not-
wendig. Bitte belasten Sie folgende Kreditkarte 
(wenn abweichend von o. a. Kreditkarte):

❑  Visa  ❑  MasterCard

Kartennummer: .......................................

Gültig bis: ..............................................

Karteninhaber: ........................................

Unterschrift: ...........................................

(Bitte sofort reservieren – begrenztes Kontingent!)



Gastvortrag zur Eröffnung:

Alexandra Gebhardt, Chief Social Strategist, Inside Media Networks, New York, NY, USA

Mehr Umsatz durch soziale Netzwerke
Ob myspace, facebook oder twitter – immer mehr Menschen nutzen soziale Netzwerke dazu, ihre 
Bilder, Geschichten und Erinnerungen zu veröffentlichen. Als Chefstrategin von Inside Media Net-
works, einem führenden Technologie-Unternehmen für soziale Netzwerke, kennt sich Alexandra 
Gebhardt bestens damit aus, wie neue Medien, Web 2.0, Podcasts und Communities genutzt wer-
den können, um die Umsätze im Fotohandel zu steigern. Erfahren Sie, wie Sie mit den neuen 
Medien loyale Kunden gewinnen können.

Referenten und Themen

1. Tag – Mittwoch, 21. Oktober 2009, 8.30–17.30

Dr. Rolf Hollander, Vorstandsvorsitzender der CeWe Color Holding AG, Oldenburg

Die Erfolgsgeschichte des CeWe Fotobuchs
Fotobücher sind die am schnellsten wachsende Kategorie im Bildergeschäft, und das CeWe Foto-
buch ist das meistverkaufte Produkt in Europa. Denn der führende Bilddienstleister hat es mit 
ständigen Innovationen und einem breiten Sortiment zu einem echten Markenartikel gemacht. 
Dr. Hollander stellt unter anderem die neuesten Ergebnisse der CeWe Marktforschung vor: Bei 
welchen Gelegenheiten bestellen die Kunden CeWe Fotobücher? Welche Produkte werden von 
welchen Kunden bevorzugt? Welche Möglichkeiten der Software werden am meisten genutzt? Mit 
welchen Strategien kann man jetzt und in Zukunft noch mehr Kunden dafür gewinnen, ihr erstes 
CeWe Fotobuch zu gestalten?

Nicoletta A. Zongrone, General Manager, Retail Systems Solutions, Consumer Digital Ima-
ging Group, and Vice President Eastman Kodak Company, Rochester, New York, USA

It‘s time to smile – Zeit zum Lächeln!
Viele Fotohändler haben bereits Grund zum Lächeln, denn die digitalen Kunden kommen wieder ins 
Geschäft – und kaufen mehr als Standardbilder. Als Leiterin des Geschäftsbereichs „Bilddienstlei-
stungen im Fotohandel“ bei Kodak sieht Nicoletta „Nicki“ Zongrone vielversprechende Möglichkei-
ten, mit Kiosks, intelligenten Bestell-Terminals und „trockenen“ Minilabsystemen eine breite Palette 
von Bildprodukten anzubieten, darunter das Kodak Fotobuch und die Kodak Picture Movie DVD 
sowie Collagen, Kalender und Grußkarten – alles im Schnellservice.

Nicolas Series, President von Kis/Photo-Me, Grenoble, Frankreich

Fotobücher aus dem Automaten – sofort
Auf der photokina 2008 stellte Kis/Photo-Me mit dem Photobook Maker den ersten Selbstbedie-
nungs-Kiosk vor, mit dem Fotobücher direkt im Geschäft automatisch produziert werden können. 
Inzwischen sind die ersten Geräte installiert; Nicolas Series berichtet über die Reaktionen der Kon-
sumenten und über neue Konzepte, wie man mit dem Photobook Maker nicht nur sofort Foto-
bücher bekommt, sondern auch zufriedene Kunden. 

Rainer Bauer, Vorstandsvorsitzender der Imaging Solutions AG, 
Regensdorf, Schweiz

Mehr Wertschöpfung durch Hochverkaufen
Der Umsatz im Bildergeschäft beginnt mit Standardbildern. In Zeiten sinkender Bilderpreise und 
schrumpfender Margen ist es wichtig, Kunden, die nach Standardbildern fragen, für wertschöp-
fungsstarke Bildprodukte zu gewinnen. Ein neues Konzept des Schweizer Spezialisten für Hoch-
geschwindigkeitssysteme bei Bilddienstleistern soll es möglich machen, den Umsatz mit Stan-
dardbildern durch kundenorientiertes Hochverkaufen dramatisch zu steigern – mit minimalen 
Zusatzkosten.

19.00 UHR: PHOTOKINA ABENDVERANSTALTUNG 

Alle Vorträge werden 
simultan ins 

Deutsche übersetzt. 
Sponsor:



Helen Wilson-Cremer, Direktor International Business Development, 
Personello GmbH, Homburg/Saar

Virtuelle Produkt-Videos – 
ein neues Marketing-Konzept für Fotogeschenke
Viele Kunden zögern bei der Bestellung von Fotogeschenken, weil es ihnen schwerfällt, ein Produkt zu kaufen, 
das sie vorher nicht gesehen haben. Attraktive Videos, bei denen Fotogeschenke mit den Originalbildern der 
Kunden dreidimensional gezeigt werden, schaffen ein völlig neues virtuelles Kauferlebnis – und sorgen für 
Umsatz.

Stephen Giordano, Sr., Vorstandsvorsitzender von Lucidiom Inc., Vienna, Virginia, USA

Das neue Bildergeschäft: Mehr als Prints
Die Wertschöpfung im Bildergeschäft hat sich vom Standardbild über Vergrößerungen und Poster bis zu neuen 
Bildprodukten entwickelt und reicht heute sogar in virtuelle soziale Netzwerke hinein. Während sich immer mehr 
Menschen mit ihren Bildern im Internet präsentieren, stellen sich erfolgreiche Dienstleister mit Konzepten für den 
Einzelhandel und Online-Services auf die Bilderwelt von morgen ein. Anhand der Marktdaten von weltweit 55.000 
installierten Lucidiom Kiosks erklärt Giordano die neuesten Trends im Bildergeschäft und die Umsatzchancen mit 
„Social Picturing“.

Holger May, Category Manager, Retail Publishing  Solutions, IPG EMEA, 
Hewlett-Packard GmbH, Böblingen
Pierre Meleuc, Indigo Photo Segment Manager, IPG EMEA, HP Frankreich, Issi-les-Mouli-
neaux, Frankreich

HP und die Zukunft des Fotofinishing
In dieser Präsentation erklären die beiden HP Manager ihr  Konzept für das Bildergeschäft in 
Europa und zeigen auf, wie Fotohändler und Fotodienstleister vom Zusammenwachsen von 
Fotofi nishing und Druck profi tieren können. Anhand von Fallstudien stellen sie dabei die wich-
tigsten Erfolgsfaktoren und die besten Lösungen für Bilddienstleistungen im Fotohandel und im 
Internet dar.

H. May P. Meleuc

GfK Imaging Executive Vorträge: 
„Consumers, convergence, communication“

Liz Cutting, Direktor, Imaging Analyst of the NPD Group, Inc., 
Port Washington, New York, USA

Gute Aussichten – neue Bilddienstleistungen im Blick der Konsumenten 
Mit 16 Jahren Erfahrung in Marktforschung und Marketing analysiert Liz Cutting den Imaging-Markt für die 
NPD Group, das amerikanische Partnerunternehmen der GfK. Sie erklärt, welche Rolle digitale Bilder im 
Leben der Konsumenten spielen, wie sie ihre Aufnahmen in sozialen Netzwerken nutzen, für Fotobücher ver-
wenden oder per E-Mail verschicken. Mit der richtigen Präsentation von Bilddienstleistungen im Geschäft 
und im Internet kann die Nachfrage nach wertschöpfungsstarken Bildprodukten weiter gesteigert werden – 
und auch die Nutzung digitaler Fotos mit digitalen Bilderrahmen und HD-Fernsehern bietet zusätzliche 
Chancen.

Matt Gibbs, Account Director for Photo and Imaging Products, 
GfK U.K.

Vom Fotolabor zum Cyberspace  – 
die Evolution der Nutzung von Bildern
Erfahren Sie vom Imaging-Spezialisten der britischen GfK Tochtergesellschaft, welchen Einfluss soziale Netz-
werke darauf haben, wie die Konsumenten ihre Bilder nutzen – und entdecken Sie neue Wege, diesen Trend 
für Ihre Umsätze zu nutzen.

Marion Isabel Knoche, Global Director, GfK Retail and Technology GmbH & Co. KG, Nürnberg

Kommunikation mit Bildern
Die neuesten Marktforschungsergebnisse der GfK machen deutlich, wie Konsumenten fotografieren, ihre 
Bilder speichern und anderen zeigen. Mit drei Jahrzehnten Erfahrung in der Analyse des Foto- und Imaging-
Marktes stellt Marion Knoche dar, wie immer mehr Konsumenten mit ihren digitalen Bildern kommunizieren 
und dabei zunehmend mobile digitale Geräte einsetzen sowie das Internet und den Fernseher nutzen.



Jetzt anmelden: 
Formular auf Seite 2

2. Tag – Donnerstag, 22. Oktober 2009, 8.00–16.30

Ein außergewöhnlicher Start: Junge Unter-
nehmer definieren „Memories are more…“
Anabel Erhardt (Foto Erhardt, Westerkappeln)
Michael Pötter (Foto Pötter, Oelde)
Catharina Schorcht (Ringfoto Schorcht, Gütersloh)
Moderator/Animateur: Martin Wagner, Verkaufsleiter 
Ringfoto GmbH & Co. KG, Fürth

Über die Zukunft des Fotohandels wird viel gesprochen – in diese Debatte schalten sich jetzt die Fotohändler von morgen ein. 
Drei junge Talente – Mitglieder von Ringfoto – präsentieren ihre Ideen, wie man mit Erinnerungen Geld verdienen und dafür sozi-
ale Netzwerke, Internet-Communities und mobile Anwendungen nutzen kann. Und sie formulieren deutlich, welche Unterstüt-
zung sie dafür von Herstellern und Dienstleistungsunternehmen erwarten.

Li Yuechang, General Manager, Lucky Film Co. Ltd., Baoding, China

Duplex Fotopapier – Qualität auf beiden Seiten
In China führt Lucky Film ein neues Marketing-Modell ein: „Nehmen Sie Ihr fertiges Fotobuch gleich mit!“ Als 
Hersteller des einzigen doppelseitig belichtbaren Fotopapiers hat das Unternehmen die Voraussetzungen für 
Fotohändler geschaffen, ihr Geschäft mit dem passenden Prismlab Minilab zum Fotobuch-Center zu machen.

Stephan Stein, Geschäftsführer Japan Photo, Oslo, Norwegen

Den Fotohandel neu erfinden
Die Digitaltechnik hat den größten Teil des traditionellen Bildergeschäftes weggenommen, andererseits aber 
vielversprechende neue Bildprodukte hervorgebracht. In nur wenigen Jahren ist es Japan Photo, einer führen-
den Fachhandelskette in Norwegen und Schweden, gelungen, personalisierte Bildprodukte und Fotobücher zu 
wichtigen Umsatzsäulen zu machen. Erreicht wurde das mit Marketingstrategien, die attraktive Präsentationen 
im Geschäft mit Online-Aktivitäten verbinden und sogar den Verkauf von Kameras für wachsende Umsätze im 
neuen Bildergeschäft nutzen.

Michael Gleich, Hauptgeschäftsführer Ringfoto GmbH & Co. KG, Fürth

Retailing is more… (Fotohandel ist mehr…)
In einer Podiumsdiskussion diskutiert Ringfoto Hauptgeschäftsführer Michael 
Gleich mit Repräsentanten anderer Handelsformen, Lieferanten und Dienstleistern 
über die Möglichkeiten für erfolgreiche Fachhändler in der digitalen Welt.

Mitch Goldstone, Vorstandsvorsitzender von ScanMyPhotos.com

Twitter: Der neue Weg zu Wachstum im Bildergeschäft
Wie der Bildsensor den Film, so könnte Twitter die klassischen Gelben Seiten ersetzen. Denn Twitter ist kosten-
los und ermöglicht einen diskreten Dialog mit den Kunden. ScanMyPhotos.com, von Mitch Goldstone 1990 als 
klassisches Minilab-Geschäft gegründet, gilt heute als Musterbeispiel dafür, wie ein Fotohändler soziale Netz-
werke für neue Wege im Bildergeschäft nutzen kann. Mit amerikanischem Pragmatismus stellt Goldstone 
Konzepte vor, die sich sofort im eigenen Geschäft umsetzen lassen.

Christoph Bochsler, Vice-President Marketing and Sales, futureLAB AG, Winterthur, Schweiz

Die neue Welt der Bilder: 
Lösungen für das Internet, TV und für mobile Geräte
Mit 16 Jahren Erfahrung in der High-Tech-Industrie präsentiert Christoph Bochsler Lösungen für Cross-Media-
Angebote vom Fotobuch über digitale Diaschauen bis hin zu Videos und Animationen. Ein besonderer Schwer-
punkt liegt auf der Nutzung verschiedener Medien und Geräte. Fallstudien führender Anbieter wie Swisscom 
machen die Rolle deutlich, die unterschiedliche Plattformen wie das Internet, mobile Netzwerke, TV und natürlich 
Print in der Bilderwelt spielen können.

C. SchorchtM. Pötter M. Wagner

Referenten und Themen

Alle Vorträge werden simultan ins Deutsche übersetzt. Sponsor:

A. Erhardt






